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Mit Hochfürstlich - Marggräflich - Badischem , gnädigsten prtvilegio .

Narlsbago in Ungar « , vom 14 Det . In der
Levante zu Corsa , S ' . Mara und den dazu gehöriaen
Inseln ist eS zu einem Au -stand gekommen. Die
Bewohner jener Gegenden können die ausserordentli .
«Yen Zahlungen nicht erschwing . « , welche die Frame ,
fea von ihnen for - ero , Daher eurstans eine Verichwö ,
rung , bey welcher 2 frarzöstjche Generäl« und viele
franröstsche Soldaten umqebracht w - rden sind.

Srmltn , vom 18 Der . Pasman Hoglu hat be»
Veits Pass, rvvitz , Poielsch , Semenvrta , GMska , Kol.
lar unv Volles , weches 4 Stunden von Belgrad ent .
fervk ist , »0 Grsiy gmomme-'. — Gestern stad 700
Mann Hülsstruppui auf g Schiffen unv z Tschai .
ken aus Bosnien in Belgrad ringerück '. Pasman
Sog !» hat alle Festungen an der Donau eivgevom «
Men und ist dermalen rm Beqr .ff , Ststoff auch »v
erobern . Sein Anhang ist bis itzt über ioo,s - <s
Mann stark. — Hentt war hier alles io der sichern
Vrrmulhvag , daß Peßman Soglu einen Angriff aus
Belg ad gemacht habe , we l zwischen H und iL Uhe
Mittag ; ewige Ka > onerscl üffe ganz nahe zu hören
waren ; aber als man sich genauer erkundigt « , ließ
der Basch , antworten , daß 40 Spahl von den PaS.
man Sog ! scheu Truppen IN eie Festung Belgrad rin«
gesprunge . - üyca , doftidst c ' - rn Janiifcharen gebunden
und mit sis; sorr^ schleppt hätten. Der Pascha habe
ihnen nach t . ssen , t «y welcher Grlegenhei : bi«
Schüsse mscheven wären, — Wmn den Belgrader
Befehl ? Haber Sie große Arrme , weiche gegen diese
Rebellen bereits im Anmarsch ist , nicht rettet , so
scheint es , daß er w t seirer wer geu Mannschaft vir.
loh . en ist und ,hm nichts anders als dir Flucht bt.
»orstchel.

Lrüssel , vom 27 Des . Seit einigen Tagen sind
mehrere Bataillone , welche von den Rheinufcru und
aus dem Innern der Repudlick kommen , nach und
nach durch hiesige Stadt passirt ; in dieser Woche wer .
den noch mehrere erwartet. Me diese Truppen ver«
einigen sich mit dem Armeekorps , weiche längst den
Seelüften von Antwerpen bis Dünkirchen kantoniren
und zur Expedition gegen Givsbrittauien bestimmt
sin ?' . — Die Seemacht der Britten io dem Kanal
wächst tokcssr « zusehenss . Da ihr Handel durch Sie
Menge französischer Korsaren sehr leidet , so rüsten sie
viele Fregatten , Kutter unv andere bewaffnete leichte
Fahrzeuge zur Beschützuug der Kauffartheischiffk aus ,
weiche unaufhörlich kreuzen.

Wien , vom 27 Dec. Einem allerhöchsten an die
Uugamche Hoftauzley erlassenen Befehl zu Folge , ist
nunmehr Usch hrrgestellikM Frieden, vir Ungarische
Insur ^ ktion gänzlich aufgelößt worden . Der Erzher.
zog Palaijvus hat de» zwey kommandirroden Herren
Genetalen der Insurrektion dicß und jenseits der Do «
vau , dem Fürst, » Niklas von Esterhazy , Und dem
Grafen von Palsy , durch ein Handschreiben aufgerra.

g n, denInffrzevtett bekannt zu machen, daß alle dir«

jentgen» we cke nach gänzlicher Auflösung der Insurrek «
tivn . zum Milttairdienst ftcywillig übcrzutrelen, Lust
haben , sich zu einem von ihnen selbst zu wähkeoben
Hinaremeglmenl anwerbev lassen können und Sc . K.
H. die Off clere ver Insurrektion , welche künftig dey
dem M iilarr zu dienen gesonnen fiad , Sr . M j - stäk
b .sknbns anzacmr ehl n , sich angelegen sey« lassen
wrrvev .

Wien , vom 28 Dec. Man versichert als zuverläs¬
sig , daß sich im künftigen Frühjahr der Erzhrri,-
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Karl mir rer Privzeßinn Auguste vou Sachsen und
»u gleicher Zen der Erzherzog Joseph, Palatinus von
Mqacu , mir der Priazeßiun von Frankreich vermählenwerden . Sobald Erzherzog Karl als Gouverneur vonBöhmen dort alles in Augen,cheta genommen und daSNö 'hkg- angrvrdvet haben wird, soll er hier als Präsi.d' .-t des HofkciegSraths auftcekken. — Nicht nur alleh-ec b? si Eiche penflvnirke Wirrwen und Waisen, soo.dern auch sämtliche pevsionirte Civil und Mllitärper .
sonru müssen dis Code April Wrrn verlassen und sichm andern Provinzial - Hauptstädten ntederlaffcu , um
Spesen aufzahelfra. BloS diejenigen sind davon aus.
genommen , die bereits 70. Jahr all find , die ein
Haus besitzen und die auf ihre Pension Verzicht leisten.Wien , vom 29 Dec . Das hiesige grosse Iovaki .
deichaus wirb nächstens geräumt und in eine Casernevenvandkll werben , damit dir künftig« Besatzung von
24,000 Mann desto gemächlicher untergcdrachl werden
könne. Dir in demselben befindliche Invaliden werdenin dir 5 übrigen Jnvaltdenhäuser zu Pest , Prag ,Pettau , Ttrvau und Levpoldkabk eingerheilt. — Die
Kaiser !. Trvpven , dir am Rhriü standen und welcheüber Salzburg , Passau uud Braunau ihren Weg nach
HauS nehmen sollten , haben Gegenbefehl erhalten und
gehen nunmehr über Regeosbueg nach Böhmen. —
Ob sie diese Marschroute lange behalten werben , weißmau nicht , bann es kommen oft Befehle » bald zum
Kortrücken , bald zum Stillstand . — Bey den hier
anwesenden Belgiern sind über den yten Actickel des
österreichischen Fr edrnslractats Zweifel und Mißver«
ständnisse eingetreken, in wie wen nemlich die wäh.rend deS Kriegs ausgewandertrn und aussr Laads de«
fisdlicheo Belgier darunter begriffen seyen ? Hieraufhat der Slaatsmioister Freyherr von Thugut den
sämtlichen hier anwesenden Belgiern erklärt.' baß ih.
neu allen , ohne Ausnahme , der gedacht« yke Actickel
zu gut komme und daher einem jeden die Wahl , zur
Zurückkehr fcrySehe.— Der Umstand , daß die Pnnzeßivn
von Sachsen, Maria August « Nepomuzeua, weiche den
Erzherzog Karl heirgrdra soll , durch dir pohlnlsche
Konstitution vom zten May 1791 zur Infantin von
Pohlen erklärt wurde, giebl den Politiker » vielen Stoff
zu Muthwassungeo. Vor ein paar Lagen bekam der
türkische Gesandte io Wien mit seinem Sekrelmreinen
Wortwechsel , der so htzig wurde, daß der Gesandt«
seinen Dolch zog. Allem der Sekcetair wand ihm
dcnselb-n ans der Hand , verwundete ihn selbst , iedoch» ich! gefährlich und emstoh. - Bey Amverg findKailerl Truppen auf b Monate etvquarliri worben .

Regensburg , vvm 29 Dec. Gestern faßten zRrichskollegicn auf die neuerbrogs aus Rastatt emge.
gangnen Berichte wieder einen Beschluß , worin « sie

die weitern Verfügungen der Re'chSdeputatio » gench,migtev, letzterer aber au -trugen, alle Pwko.koüe und Beilagen an das hiesige Rei-Lsdirckwrmmeinznsenbe» und die kaiserl. Pienipotenz um Mitlhri .lung der wegen Mainz und Ehrendrci st .in abge chloß.ven Konventionen bittlich anzugehc !; , welche sodannanher zu übecmachen seyen .
Mainz vsm 4 Jan . Gestern ist an die Behördeder Befehl ergangen , daß nunmehr auf allen vonMainz abführenden Schiffen dir republikanische Flaggewehe» müsse . Nachmittag um r Uhr wurde der Ge.mralmarsch ge chlagrn und gegen 4 Uhr waren all«Truppen sowohl auf dem Schloß . Platz als auf derBleiche versammelt , wo selbige wegen der bisher un .gleichen Auslheilnng der Quartiere , durch neu ausgr«theiltr Billeks anderst einquarttert wurden . Die auf rTage hier eii'qaarticrr gewesene Chasseurs a Cheval ,bekamen gestern Ocdrr , heute von hier aufzubrechen,und so wie man sagt , nach Okarben zu marschireo . —Mau ist hier sehr mit dem Betragen der neuen Gar¬nison zufrieden, und segnet Sic Menschlichkeit veS edrraGenrralkommaubamen, welcher der berühmte GeneralLcval ist.

Zwischen dem Bürger Hatry , General en Chef derMainzer Armee und dev Herren Obersten vv» Brei ,tenbach >-nd Iaüer , Bevollmächligtea von demHerrn Generallteulnant von Rüdt , Kommandantender Cyurmainzischen Truppen , wurde wegen unsrerStadt und Reichsftftuog folgende Capikulation ge.
schloffen .

Vorgeschlagene Arkickel .i ) Die Mainzer und ädrigen Riicbsttnppeo werde»die Stadt binnen dem hiezu erforderliche» Zeitraumverlassen. Sie ziehen über die R 'embrückr durch dasFort Cassel und daS Frankfurter Thor daselbst , mitalleo rmittairischeu Ehrenzeichen , ihrer Feldartillerie ,ihren Waffen , ihrer Bagage ihren Kriegskassen , Pfer,den und Wagen , ohne baß irgend ein Hmderuiß sieaofhalttn könnte.
Antwort - es Generals Hatry .i ) Die Chnrmainziichen nnd übrigen Reichstrupprn,welche d,e Garnison dieses Platzes am mache« , verlas,stn Mainz und das Fort Cassel den io . N >vvs (^0.Dec. 1797 ) mtt allen kriegerischen Etzreuzei-Len , Was,ftv , Bagage , Feldstücken und Caffea . Sie nehme »ihre» Weg durch bas Rheiolhor und Cassel und ziehensich von da über die Co ihelwe « Brücke auf das unkeMainufer. Für dir Korl'chaffavq der W . ider , z?!«»der und Bagage wird man d >c nöth!gen A ' stai en tr - ss n .Die Reichstrupprn überlassen den ftanzösischev so«

gleich «ach dem Abzug der «aiierl. Garnisov zu Las,srl daS Wisbaver und zu Mainz bas Gauthor.



- - ( ry

(vsrgeschl . Art . 2 .) Die Casernen und Spitäler ,
welche gegenwärtig durch MainzerTruppen besetz ! sind,
mlr allem , was diese letzter » an Waffen , Bagage ,
Fuhrwerk , Egmpirungsstücken , an Artillerie , Munt«
klon und Zugehör allek Art besitzen , sämtliche Reichs,
mazaiiae , die Witlwen . und Waffen >Fon . s , bte Ar«
tillecie der Festung , das Arsenal , die Depots vom
Gemekorps und vom Krirgsdauwesen dlerbrn zum be¬
sonder» Gebrauch und zur gänzlichen Disposition , um
fle nach den Umständen iraasporliren zu lassen , oder
sonst nach Gurbefinvcn darüber zu verfügen .

(Antw . auf Art . 2 ) All« Arsenale , Magazine
von Lebensmitteln und Munition , die Casernen und
andere Militairgedäude nebst allem Zugchör , die De.
pots der Festung » Chane« und mü.ta,rische Schriften
werden der ftanzsfl chen Armee nach einem vorläufig
zu machravrn Verzuchrüß übergeben , weiches durch
beydersritS zu ernennende Officiere vom Geaecalstaad,
von der Artillerie , vom Iagenteurkorps und durch
Kiiegskommrssffre gefertigt werden soll. Ja diesem
Verzeichnis wird man besonders anmerken , was Sr .
Churfürstl . Gnaden und was dem Reich gehört .

(Vorgeschl. Art . z ) D »e K arrken , welche allen,
falls in den Spitälern zurückdiriben, werden so lang
es ihr Zustand erfordert , durch etgrnbs dazu beorder «
te MaiaFchr Arrzte und Wundärzte besorgt, nach ih.
rer gänzlichen Wiederherstellung folgen str ungehindert
ihren BatMous .

(Anrw . auf Art . z .) Zugestauden .
(Vorgtsckl. Ar, . 4.) Diese Freyheit erstreckt sich

«btnfalls auf alle Individuen , weiche zu dem Main¬
zer und Rffchsmtltlatr gehören und die Kränklichkeit
oder Geschäfte halber zurück za bleiben gezwungen sind .
Auch wird diesen zum genannten Milikair gehörigen
Personen ave Zeit und Unterstützung vergönnt, welche
die Sorge für ihr bewegliches sowohl als unbewegli¬
ches EigkNthum erfordert .

(Annr . auf Art 4 ) Zugestauden , nach den Re¬
geln der M lllairvnffassuag .

(vsrgeschl Art 5 ) Der Marsch der Mainzer
Truppen wird sich demnach nach Uschaffeuburg und
diese Gegend richkea , wcßhalb man ihnen Pässe mit
Angabe der festdeklmmteu Route erlheilen wird , welche
fie zu verfolge» haben . Dasselbe wird in Bezug aüf
die übrigen Reichitruvpen Katt haben , welche die Er «
lau ^ niß erhalten werden , iu ihre auf dem rechten
Rdrinuftr gelegene Länder zurück zu kehren , oder sich ,
obne weiter , Schwieriakeiken , an die Truppen ihres
Herrn Heaerais eo Coef, Barons vsn Slaavrr an.
tuschireßen ,

rVorgeichlagen Art . 6 .) Man wird den Mainzer
«vd Reichstruppkn zu «hrem Abzug die nöihigr Pferde

) " . .

und Wagen verschaffen , und überhaupt die Verfügung
treffen , da « dieß auf ihrem ganzen Marsch geschehe .
Sie werden aus ehren Magazinen das uökhige Brod
und Foorage , berechnet nach der wahrscheinliche«
Dauer ihrer Marschroute, mit sich nehmen .

( Anrw . «uf Art . Z . und 6 ) Zugestaudeu wie
bey A t. 1 .

Adgesch offen tm Hauptquartier Wiesbaden den z.
Nivos im 6 :ea Jahr der Repudlick (28 Dec. 1797.)

Harry , Gen. «n Chef der Armee v. Main, .
Diesem nach stad den zoten voa Churmainz 5 Ba .

taillons Infanterie oebst 2 Compagnie « leichter Jnfan «
ttrrr , 2 Eskadrovs Husaren , die Artillerie wil io .
Feldstücken und 5 Haubitze« , dann r Bataillon vo»
Churköllu und eines von Nassau Oranten , sämtlich
mit den Ehrenzeichen des Kriegs , ausmarschirt.

Bürger Rudler , Commissair der ftanz. Regierung,
har au die Bewohner der Länder zwischen der Maas
und dem Rhein , dem Rhein und der Mosel eine
Proklamation erlassen , worin » er denselben ihre Ver«
rinigung mit der Repudlick und die daher evtstchcnde
neue Einrichtungen ankündjgt . Unter andern verspricht
er ihnen vollkommne Freyheit in rrligiösr « Meynun«
gen.

Frankreich .
Paris , vsm 49 Dec. Das Direktorium hat vo«

term 28 . folgenden Beschluß erlasse » : „ DaS Direkto¬
rium , nach Anhörung drü Berichts des Minister« der
auswärtiges Geschäfte , beschließt , daß durch den Mi¬
nister der franz . Repudlick bey ver schweizer Eidgenos¬
senschaft, den Regierungen von Bern und Freydurg
erklärt werden soll , daß dir Mitglieder dieser Regte ,
ruvgen persönlich für die Sicherheit der Personen und
des Eigeathums der Einwohner des Waadtlands zu
stehen haben , vie fich an die

' ftanz. Repudlick gewrn .
bet haben , ober noch wenden könnten , um « in Voll«
ziehung alter Verträge , die Vermittlung derselben für
die Beydkhaitluig oder Wledcremftjung in ihre Rechte
zu verlangen . Der Minister der auswärtigen Ge¬
schäfte ist beauftragt , für d,c Vollziehung gegenwärti¬
gen Beschlusses zu sorgen. « - Gckern wurde
im Raty der 500 folgend» Botschaft des Di¬
rektoriums vrrftsec : ,» Weno es noch Seele«
geben sollte , die kalt genug wären , um nicht dir Noch ,
wendigken zu fühlen , die uuerhö tcv Verbrechen z«
rächen , deren fich die engl . Regierung aegen die Mensch¬
heit schuldig m cht so würde das Direktorium za ih¬
nen von dem ungläckikchea Schicksal reden , zu dem
unsre Seeleute in den Gffäcga -ffn Englands v rur,
theilk find. Das Kabwel von Sk . James hat 22000
franz . Gesaoqnen bi« grftnze Nahrw g , die et »r. na
bis itzt reichen ve - , rnkjvgra «nd durch dir neMche
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Verfügung auch dir Bürgschaften der Offiziere- gegen
alles Völkerrecht zmückzencmmev . Diese Besagen
bestehe - nicht blos aus Seeleuten und Soldaten , son .
dern auch aus Mehrern Reisenden , Diportirten dev
Kolo ieu Aerztev und Wundärzten und einer Menge
andrer Personen , dir keine Waffen tragen und nicht
; ur Auswechslung geeigenschastel find . Die engl . Re.
girrung setze sie , in ihrer Wuch alle in eine Klasse ,
weil sie Franzosen find . Ehemals sahen barbarische
Völker ihre Gefangnen als Sklaven an , die str vcr»
kaufen konnten , allein kein Volk noch hat es fürmög .
lich gehalten , st « zum Hungertod zu vervammen.
M - ri kann die Kosten der Unterhaltung unsrer Ge»
faogneu auf eine Mist , monatlich rechnen ; es »ft hier«
zu ein Fond durch Ausschreibung einer Abgabe vöchig»
die leicht zu erheben ist. Wo ist der Franzos , der sich
nicht becifern wird, einem Verwandten , einem Freund
zu Hilfe zu eilen ? Wer kann den Gedanken an so
viele tausende , zur schrecklichsten Todtesart vrrurtheilrer
Franzosen aushalte'

n rc . Nach dieser Botschaft wurde
riu Privakschreiben an den Covkreadmiral Lrftge ver»
lesen , dem ein Gefangner meldet , daß alle Gesang,
vrv in England ohne Unterschied des Alters , des Ge«
schlechks und des Grades tu schmuztge» Gefängnissen
auf einander gehäuft seye» rc. Jene Botschaft wurde
zu drucken verordnet und an eine Kommission ver.
wiesen.

Paris , vom r Jan .
Buonaparte arveitet unabläffg fort , er ist bcvnahe

immer etngeschlosscn . — Die Regierung hat sehr de»
friedigende Nachrichten über den Zustand unsrer Co.
lonten in Westiadien erhalten . — Gen . BuonopMe ,
Lessen E - nenvung zum Mitglied des Rat oval . Insti¬
tuts wir schon angczeigt haben , har den Tag nach
seiner Ernennung dem Präsidenten desselben folgenden
Brief geschrieben :

,, Bürger P - ästdent , der Bevfall der ausgrzeichne .
len Männer , welche das Instiim ausmachrn , ist mir
«ine Ehre. Ich fühle wohl , naß ehe ich Ihnen gleich
feyn werbe , ich lange ihr Schüler ftyn muß . Wüßte
ich wich auf eine Art amjudrücken , wckche Ihnen
meine Hochachtung , dir ich für str hege , noch wehr ,
könnte zu erkennen geben , so würbe ich mich derselben
bedienen . Dir wahren Eroberungen , die einigen , welche
keinen Schmerz hinleclasse» , find die , welche man
auf die Unwissenheit macht . Die ehrenvollste Beschäf .
tiguvg , dir nützlichste für dir Nationen ist dir , zur
Sukdehnung der Begriffe des Menschen beyzutragen .
Dir wahre Macht der fta ^ zöst chen Rkpublick soll in
Zukanft darino bißchen , nichtzuzuleffeu, daß ein einiger
neuer Brguff entstehe , der nicht ihr zvgehöre. " —
Mau fragte denselben letztens , wie er seine Einwtüt»

)
gung geben konnte , eine» so vortheilhaften Friede »für den Kaiser zu fchli -ssrn . Ich jpjchc VinZr un ,sagte er , ich hatte zwanzig in brr Hand und blieb
datey.

«Vrosbrittanirn .Londen , vom i8 Dec. Die Regierung fährt fort,noch immer Maasregela gegen die Unternehmung der
Franzosen auf England zu ergreifen . Sv wird bereu -
die Milch ohne Verzug zusammen berufen und in Thä.
tigkeit geietzt . Ihre Zahl wird stch aas 20,000 Mann
belaufen und noch andere 40002 Man « , find im
Nothfall marschfertig . Jeder Eegrnlhümrr eines Rnt «
Pferds , soll einen Säbel erhalten , um im Fall , daß
von ben Franzosen eine Landung geschehen sollte , als
Reuter dienen zu können.

London , vom 22 Dec. Den ly . d. hat die frier ,
liche Processwn . des Königs , der König ! . Familie und
der brydra Parlament - Häuser nach der St . Paulokir«
che , statt gehabt , um daselbst dem Himmel für die
über die Franzosen , Spanier und Holländer erfocht,
neu Siege zu banken. Ein grosser Theil von L -mdon
halte stch auf dem Weg , den der äusterst prächtige Zug
nahm , versammelt , um den König und die vielen
eroberte » feindlichen Flaggen zu sehen . Minister Pilk
wurde in der Kirche unter fröhlichem Zujauchzen rm.
pfangen ; doch wurde hir und da auch gezischt und
eine EclruLtang der Stadt am nemlichen Abend ,
sagt riu öffentliches Blatt , hak aus Furcht vor Unru.
hen v chr angesieür werden dürien , tadem schon Tags
vorher , die Kullchenmacheroesellen v . dcr Mißhandlung beS .
Bildnisses des Mmisters halten adgehalten werden wüsten .— In der Sitzung des Unterhauses den iZten dieses
schlug Hr . Pitt ocrjchiedne Modifikationen seiner Bill
in Betreff ver neuen Taxen vor , die besonders die
Erleichterung der ntcdcrn und ärmer» Klassen zur Ab¬
sicht haben . In der gestrigen S tznvg kündigte er an,
daß noch eine Modifikation tiatt haben und mau stch
durch dieselbe bas Recht Vorbehalten würde , dir Bill
wegen der gegenwärtigen Parlamentssitz»» « nach den
Umständen zu »ubrssern und zu ändern. Heute solle»
diese Modifikationen erörtert werden .

Italien .
Palermo in Sicilien , vom 14 Der . Bekanntlich

ist vor einigen Morsten der Pr n < von Paieimo auf
feiner Ueberf.chrt von hier nach Neapel von einem al»
gierischrn Seeräuber genommen und nach Algier in
die Sclaverry abgesüdrt worben . Nun ist kesse «
Sohn auf einem sp nischen Sck -ff dahin adgere .ßt ,
um seinen Baker mtuelst einer Summe von 700,000'
Thaler loszukaufen.

Neapel , vom n Dec. Die Damen von Frank»
reich , Schwestern Ludwigs des ib . befinden sich im.
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mer zu Casrrta im alte » köriigk. Schloß. — General
Provera, der aus Vrriangrn der franz. Republick Rom
verlassen mußte , ist hür angekommen ; auch der Gene¬
ral Colli befindet sich hier . — Der seines schönen Gip¬
fels beraubte Vesuv scheint seit dem letzten großen Aus¬
bruch von 1794 erloschen zu siva und raucht nur we¬
nig noch aus seiner kleinen O ' ffnung. Die Einwoh¬
ner der Stadt T rre del G .-eco , die durch den Aus-
bruch des Vesuvs ln eben gedachtem Jahr zum izten
Mal zrrstöhrt worden , bauen sich auf der nemltchen
Stelle wieder an . Der König wollte ihnen einen an.
bern Play anivciscn , um sie und ihre Nachkommen
sicher zu Kellen , aber sic bedankten sich dafür. — Es
ist hier das schönste Frühlingswetter. — Die Staaten
unser- Königs haben gegenwärtig « in ganz miittairi.
sches Ansehen . Die Landmacht wird auf deutschen ,
die Seemacht auf englischen und die Artillerie auf
frarzösi-chen Fuß eingerichtet. Aeton ist die Seele aller
dieser Anstalten, den der König zum Großadmiral «nb
General seiner Land und Seemacht erhoben hat.

Venedig , vom ri Der . Man rechnet booo Kano¬
nen und eooooo Füllen , welche die Franzosen aus
unscrm Zeughaus abgrsührl haben . Unsre Einwohner
können dicht ohne Betrübnis; an die itzige Leere ihres
vorher so weit berühmten Zeughauses denken. Eine
andre Art von Verlust sind die zahlreichen schätzbaren
Werke der Vachdruckerkunst, der seltensten Manuskripte
auf Parier und Pergament , der Ze chnungen re. wo¬
mit unsre Blblivthkckcn prangten. Diese sind nebst den
vorzüukchstea Mahlereyen und Kupferstichen gleichfalls
nach Paris abgegangeo . Aach verlieren wir die vier
berühmten Pferde von Corinlbischem Erz , welche die
Kirche von St . Marens zierten. Diese 4 Pferde
wurden einst unter den ersten römischen Kaisern auS
Asten nach

'
Rom gebracht . Nachher ließ sie Kaiser

Constarlin vach Constanrjnvpel bringen . Und als die
Veretiamr und Franzosen in spät .rn Jahrhunderten
Csnstantinop l eroberten , steten in der ThrUrmg der
Heute jene Pferde den Veneliancrn zu. Diese brach,
ten si- in ihre Hauptstadt, deren Zierde sie seit 5 Jahr¬
hunderten waren .
' Venedig , vom 27 Der . Die Kayserl . Kriegsmacht
die ins V - ne iarjschc cmrückc , wi d folgenvermasru vrr»
theilr. Nach Venedig kemmrn 7000 Grenadiere, vach
Chioggia Ivos Mann Infanterie , nach Mestie 1000
Mann , nach Lresiso 2000 Mann mir Cavallene, vach
Bcssano und Cakel Franco tzoo Mann Infanterie ,
nach Verona uad Legnauv rzooo Mann mir Caval-
lrric, nach Vicenza saoo Mann mn Cavsllerie , hier
wirb auch das Hauv quartier des Fclbmarschall - Lreut-
vantv Grafen von WaüiS sey» . — Kenerol M >ck »st
von hier nach Maylavd gereißl, um gewisse Gränzbe«

richtiguvgeo mit dem dortigen Direktorium in Ord¬
nung zu bringen . — Heute wurden zo - rosse Barken
von hier »ach Meüre , Fufina Chioggia re. geschickt,um die österreichische » Truppen dort abzuholeo . Die
Travspvrifioüe, die man vor ein paar Tage» von
weitem sähe, Halle keine Truppe», sondern Lebensmit¬
tel am Bord . Den zuen Dec. oder den iten Jan .
geschieht der Einzug der Kaiser! . Truppe« i» Venedig
ganz gewiß , um eben dir Zeit werden dir Franzose »
in Maynz einrückeu.

Türke ?
Türkische Gränze , vom I2 Dec. Viele griechi,

sche Kaofleute riehen aus der Europäischen Türke ? mit
ihrem Vermöge» nach Ungarn, weil sie de« Ausbruch
großer Unruhen befürchten. In Makedonien und
Albauteu ist große Verwirrung ; ein Theil der
türkischen Bassen , die sich frey mache« wollen, schlage »
sich mit jenen , die der Pforre getreu blieben , herum.— Der rebellische Bassa Oglu von Nissa ist dis Or .
sosa vorgerückt und hol Belgrad unter der Bedrohung
aufgefvrderk , daß er bey der geringsten Weigerung al,
les , ntedermachen würbe Bev Eemiin sammelt sich
ein Korps von10200 Mann kaiscrl. Greuztruppru.

Vermischte Nachricht « ».
Der nunmehrige Herzog von Würtcmberg, Friedrich

der Zweyre hal alle Neujahrs Srburts - onb Namens,
tags . Gratulationen von Seilen der Herzog !. Beam.
ten, Slädrr rc. adgeichafk.

Eine Anekdote von Paris : Der türkische Both .
schaslrr doseldst hol bey einem Jvwclkvbäodler einen Dia .
mant gekauft. Während des Handel« hat einer von
feinen L » ten einen Rmg gestohlen. Eia kleines Kind
sah es und sagte es dem Vater , da der Türk schon
weg war . Der Juwekvhäntler schrieb au den kür .
Achen Bothschafter. Dieser hat »hm geantwortet,er soll nur 24 Stunden Geduld haben . Nach bieftr
Zeit erhielt der Juweienhändkr eine Kiste an ihn ad .
dressrrl. Er schlug sic Mss und fand den Kops des
Diebs , der zwischen den Zäh r o den Ring hielt .

Ankündigung .
""

Larlsuhe . Jmiana , gedoyrne Lerblingerin , von
Carlsrude gebürtig , wird, da ihr Essmann Pete «Ma rhes Sattler von Gernsbach vor dem hiesig
Fürst !. Eyegerichr klagend angebracht , wie sie ihn
vor einiger Zur boshafter weift verlassen er auch von
ihrem Al -fferchalt kein ; Nachricht habe, und daher
um gänzliche Scheidung bitte , hiermit öffentlich vor.
geladen , baß sie von heut an binnen z Monaten vor
hiesigem Ehegerrat persönlich « scheinen und auf die
Klare an,werten sofort des Rechts abwarteu solle,wtdriaensalls der Kläger seines Evet-ands f,r entbun¬
den erklärt , gegen Beklagt !» aber das Weitere auf
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Kettete« dorbrhaktt « werdenwird. Signatum Carls«
tuhe ini Fürst!. Ehcgrricht den 2yttn Nov. 1797.

Carlsruhe . Der seil einigen Jahren seine Ehefrau
Fridrrica gebohrne Lederin « vvn hier verlassen ha«
bende Philipp Mager gewesener adelicher Bedienter
allhier, von Peine aus dem Hildcsheimischen gebürtig ,
soll auf angebrachte Ehescheidungsklage seiner Fra »
- innen y Wochen von heute an vor hiesigem Ebegr-
riebt in Person erscheinen und auf di, angebrachte Kla .
ge stch gehörig verantworten, sofort des Rechts adwar,
len - widrigenfalls klagende Ehefrau zhr - s Ehevands
«ntbunvro erklärt , gegen ihn aber das Wettere auf
Betreten Vorbehalten werden wird. Gegeben im
Fürst !. Edegrnchl zu C nrruhe Len roten Dec. 1797.

Carlsruhe . Der im Jahr 178z . seine Ehefrau
Anna gebohrne Trefzerin und die mit ihr erzeugten
Kinder böslich verlassen habende Hanns Jacob Reif
Burger und Nagesschmidt von SchlechkenhauS soll auf
angebrachte Ehescheidungsklage seiner Frau binnen 8
Wochen von heut« an, vor hiesigem Ehegericht in
Person erscheinen und auf dir angebrachte Klage sich
gehörig verantworten, sofort des Rechis abwarten,
widrigenfalls klagende Ehefrau ihres Ehedands ent«
bunden erklärt ; gegen ihn aber das Wettere auf Be.
treten Vorbehalten werden wird . Verordnet Carlsruhe
tm Fürst!. Ehegericht den bten Der . 1797.

Carlsruhe . Bcy dem alihiesigen Schutz - und
Handels - Juden Löw Mahler , wohnhaft beym
Bierwirth August Rüppele , in der langen Strasse
Mro . ZL2. ist von besten Englischen femrhaltcnden
Swing uth in auserlesenen Modellen und Geschmack,
nlS Servicen zu 6 . 12 . t8 . 24 . Personen, desgleichen
Caffee - und Thee - Geschirr , Leichter , Desert - Teller ,
Hund , oval , durchbrochen , geflochten, und mehrere
Geschirre , sowohl Stückweise als im Großen , auch
« ller Sorten Wax - Tafel - und Nachtlichter, in bil¬
ligsten Preisen zu haben , bittet um geneigten Zu¬
spruch. Er nimmt auch von auswärtige» Freunden
Bestellungen an , und versichert promteste Bedienung.

Carlsruhe . Bev mir Joseph Buscher Hochfürstl.
Hof . Juwelier , in der sogenannten Hrrrrngoffe Nrv . 97.
wohnhaft , ist von Augsburger Silber . Waaten , ein
Sortiment , von Caffre . Thee Service , Eß - Caffee.
« vd vorleg . Löffel , Zucker » Schaalen ', Salffaß , nebst
Mehreren andern Stucken , vom der schönsten und neue,
steo ka^on vorhanden , so baß ich im Stande bin ,
irden Liebhaber , zu bester Zufriedenheit , zu bedienen,
auch bas etwa nicht vorräthig habende , nach Beschaf.
senheit in kurzer Zeit zu liefern . Ich bitte mir in
diesem und meiner andern Arbeit , viele geneigte Br .
fehlt.

Carlsruhe . Bey Seeligmann und Joseph Abra¬
ham , sind gute ächte rothr und weiße Burgunder ,

wie euch rothe und weiß« MuScateu . Weine in pieee»
keuillers und Bouteiüeo , wie auch beßtes schwarzes
Kmchcuwasser , billigen PreißeS hier und io Rastatt
u bekommen .

Gondelsheim « Peter Seebold ein hiesiger Bur «
gers . Sohn , welcher stch vor vielen Jahren in König !.
Preustlsche Dienste begeben, aber längst verschollen ist ,
und bereits bas 71 « Jahr zurückgelegt hat , wird
hierdurch vergeladcn , daß er oder dessen allenfallsige
Lttbeeerben binnen z Monaten dahier erscheinen und
die von sei -irm jüngst verstorbene» Bruder Christoph
Seebold ihme zugrfalleve Erbschaft mit 7l ß. i»
Empfang nehmen oder gewärtigen solle , büß solch«
nach Nerfluß diese« peremtorischrv Termins seinen
nächsten Anverwandten ohne Cauttoo verabfolgt werde .
Goudelsheim d. 19 . Dec. 1797 .

Rastatt . Bev Weiohäoblrr Schmidt L Tulla ,
im Hellmännischeo HauS in der Hrrrengaß No. z6 .
in Rastatt, find nachbenaonre Wem«, bester 'Qualität
und billigen Preißrn zu habe» : AlS Oberländer,
Markgräfler Weine , von 6b bis 95-« Jahrgängen «

Fremde weine .
Louräeaux .
Hermitage.
öcmi -Aonäer .
Decro weißer oder Non -

trachet «
Nuscat L-unell kvth UNd

wtlsser,
NsIIsga .
Lbampagnsr .
vetto rolher oder

l '
ogAs

'ier. «
IVleogesckek.
Lspo Wein rothrr Wtiffek .
Johannisberger Rheinwein
Niersteioer betlo.
Hochheimer delto .
Liebfrauenmilch delto .
Moßettveio .
Süßer Tiroler Wein,
^ rrac 6e Lstasss»

Ouil 6e Lerllrlx . Kirschenwassrr .
linrc » «l'^ licsnte . Französische LigUtUks »
Lalsbre . QuiltkN Liqueur .

Hochberg. Zu der Schulden . LiquidationMichael
Rufs , des Burgers von Malkerdingen , sollen all«
diejenige , welche ein Eigenrhum oder eine Schuld
aus der Masse zu fordern haben , unter Mitbriogung
ihrer Beweisurkuaden Montags den 8 Jan . 1798
Vormittags zu gehöriger Zeit bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen vor der Thettungs. Commission in
dem Wirthshaus zum Rebstock in Malkerdingen stch
«mfinden und dem Recht abwarten. Verordnet bey
Obrramt Höchberg zu Emmendingen , den 6. Dec.
1797._ , _

Zur Nachricht .
Ludwig Schertz von Hcsscokassrl gebürtig , gegen

40 Jahr alt, Cvirurgus ist den iblrv Oktober 1797.
mit Hinterlassung vieler Frrß « Sauf « und anderer
Schulden, von Emmendingenim Breisgau , wo er in
Condition stund, heimlich entwichen.
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